
 

 Referenten 

 Der Besuch der Veranstaltung wird als Teilnahme an drei 
qualifizierenden Veranstaltungen im Rahmen des 
Tumornachsorgeabkommens gewertet.  

 Die Akkreditierung als Fortbildungsveranstaltung ist 
beantragt. 

 Die Teilnahmegebühr beträgt  25,- € 

 Bitte überweisen an: Tumorzentrum RLP, 
Sparkasse Mainz 
BLZ 550 501 20 - Kto.- Nr.: 200 045 037 

 Eine Anmeldung ist erforderlich. 

 Die Anmeldung wird nicht gesondert bestätigt.  

 Eingeschränkte Parkmöglichkeiten:  
Am Pulverturm und Bastion Martin gebührenpflichtig und 
auf max. 2 Stunden zeitbegrenzt  

 Weitere Informationen bei Christa Behlendorf, 
Tumorzentrum Rheinland-Pfalz,  Am Pulverturm 13, Tel. 
06131/174601 / Fax: 06131/176607; 
E-Mail: behlendo@uni-mainz.de 

 

 

 

 

in Kooperation 

Universitäres Centrum für 
Tumorerkrankungen (UCT) 

Interdisziplinäre Einrichtung für 
Palliativmedizin 

der Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz 

Palliativnetzwerk Mainz 

 
 

Ärztliche 
Gesprächsführung 

mit 
Tumorpatienten 

 
 

Jahrestagung 

 

 

17. November 2012 
9.00 bis 13.00 Uhr 

 
Mainz, Am Pulverturm 13 

Gebäude 906 
Hörsaal „Im Pulverturm“

Dipl.-Psych. Sandra Mai 
Interdisziplinäre Einrichtung 
für Palliativmedizin, Universitätsmedizin Mainz 

Dr. Ulrike Reinholz 
Interdisziplinäre Einrichtung 
für Palliativmedizin, Universitätsmedizin Mainz 

PD Dr. Jan Schildmann 
Institut für Medizinische Ethik und Geschichte der 
Medizin, Ruhr-Universität Bochum 

Dipl.-Psych. Götz Schönefuß 
Klinik für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten, 
Universitätsmedizin Mainz 

Prof. Dr. Gerhard Trabert 
Hochschule RheinMain, Wiesbaden 
Flüsterpost e.V., Mainz 

Univ.-Prof. Dr. Martin Weber 
Interdisziplinäre Einrichtung 
für Palliativmedizin, Universitätsmedizin Mainz 

Dr. Andreas Werner  
Tumorzentrum Rheinland-Pfalz, Mainz 

Tumorzentrum 
Rheinland-Pfalz 



 

Grußwort 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Umgang mit onkologischen Patienten und 
deren Angehörigen sind Ärztinnen und Ärzte, 
Pflegende und Praxismitarbeiter mit schwierigen, 
emotional immer wieder sehr belastenden 
Situationen konfrontiert, die hohe Anforderungen 
an die kommunikative Kompetenz stellen. 
Patienten und Angehörige, die durch Diagnose 
und Therapie verunsichert sind, brauchen Halt 
und Orientierung, eine vertrauensvolle, auch in 
der Not hilfreiche Beziehung. Dazu ist es 
notwendig, eine vertrauensvolle Beziehung 
aufzubauen. Kommunikative Fertigkeiten helfen 
den engen zeitlichen Spielraum im Klinik- oder 
Praxisalltag sinnvoll und zielgerichtet zu nutzen. 
Die Tagung ist so konzipiert, dass bis zur Pause 
Grundlagen zur Gesprächsführung, Ergebnisse 
zu Effekten von Gesprächstrainings und 
Anregungen zur Gesprächsführung mit Kindern 
an Krebs erkrankter Eltern referiert werden. Im 
zweiten Teil der Veranstaltung ist es in 
moderierten Workshops möglich, schwierige Ge-
sprächssituationen und  Ansätze zu modifiziertem 
Vorgehen in kleineren Gruppen zu analysieren 
und zu besprechen.  
 

Wir würden uns freuen, wenn dieses Pro-
gramm Ihr Interesse weckt, und wir Sie am  
17. November 2012 in Mainz begrüßen können. 
 
Für die Veranstalter 

Univ.-Prof. Dr. Roland Buhl  

Vorsitzender des Tumorzentrums Rheinland-Pfalz 

Univ.-Prof. Dr. Martin Weber 

Leiter der Interdisziplinäre Einrichtung 

für Palliativmedizin 

Dr. Andreas Werner 

Tumorzentrum Rheinland-Pfalz 

Programm 
 

 
 
 

Ärztliche Gesprächsführung 
 

9:00 Begrüßung und Moderation 

Andreas Werner, Mainz 

 

9:10 Basics zur Kommunikation 

Andreas Werner, Mainz 

 

9:40 Effekte des Gesprächstrainings 

Jan Schildmann, Bochum 

 

10:05 Gespräche mit Kindern an Krebs 
erkrankter Eltern 

Gerhard Trabert, Mainz 

 

10:30 Pause 
 

11:00 Moderierte Workshops zur 
ärztlichen Gesprächsführung 
- 3 Gruppen – 

Sandra Mai, Mainz 

Ulrike Reinholz, Mainz 

Jan Schildmann, Bochum 

Götz Schönefuß, Mainz 

Martin Weber, Mainz 

Andreas Werner, Mainz 

 

12:45 Zusammenfassung im Plenum 

Andreas Werner, Mainz 


